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touristisches fachkonzept
gemeinde an der „historischen raiffeisenstraSSe“

Im Rahmen der Entwicklung von Städ-
ten und Gemeinden spielt der Tourismus 
vielerorts bereits eine bedeutsame Rolle. 
An vielen Standorten werden vorhandene 
touristische Potentiale jedoch bislang nur 
unzureichend genutzt. Für diese Kommu-
nen und Regionen gilt es, sich unter den 
Rahmenbedingungen einer sich kontinu-
ierlich wandelnden Freizeit- und Touris-
musbranche neu zu positionieren und sich 
touristisch fortzuentwickeln. Dabei ist es 
von grundlegender Bedeutung, aktuelle 
touristische Entwicklungen und Trends zu 
erkennen und mit den vorhandenen Po-
tentialen zusammenzuführen.

Die Gemeinden entlang der Historischen 
Raiffeisenstraße, gelegen im Westerwald 
zwischen Altenkirchen und Neuwied, ha-
ben diese Notwendigkeit erkannt und den 
Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raum-
ordnung der TU Kaiserslautern unter Lei-
tung von Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß damit 
beauftragt, ein touristisches Fachkonzept 
zu formulieren, das Empfehlungen und 
Anstöße für eine innovative touristische 
Entwicklung in der Region liefern soll. Die 
Historische Raiffeisenstraße verläuft auf 
dem Gebiet der Landkreise Altenkirchen 
und Neuwied entlang der Wirkungsstät-
ten Friedrich Wilhelm Raiffeisens, der als 

Sozialreformer und Vater des ländlichen 
Kreditgenossenschaftswesens bekannt 
wurde. Raiffeisen selbst trug darüber hi-
naus entscheidend zum Ausbau dieses 
historischen Verkehrsweges bei.

Die Spuren des Wirkens von Raiffeisen sol-
len nun auf Basis des touristischen Fach-
konzepts stärker nutzbar gemacht werden. 
Um vorhandene Strukturen aufzugreifen 
und ein Konzept zu erstellen, das bei den 
betroffenen kommunalen Akteuren auch 
entsprechende Akzeptanz findet, werden 
zur Analyse der vorhandenen touristischen 
Angebots- und Nachfragestruktur u. a. 
die ansässigen Beherbergungsbetriebe, 
Tages- und Übernachtungsgäste sowie 
Einwohner der Region befragt. Auf dieser 
Basis sollen die touristischen Potentiale 
erfasst und mögliche Alleinstellungsmerk-
male zur touristischen Inwertsetzung und 
Vermarktung herausgearbeitet werden. 
Ziel des Projekts ist letztlich die Formu-
lierung eines maßnahmenorientierten 
Handlungskonzepts, das u. a. Aussagen 
hinsichtlich zielgruppengerichteter Mar-
ketingmaßnahmen sowie notwendiger 
Verbesserungen der Angebotsstrukturen 
macht und darüber hinaus organisatori-
sche Wege zur Verbesserung des regiona-
len Tourismus aufzeigt.

 Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß
 Dipl.-Ing. Claudia Bolte

Raiffeisenmuseum in Flammersfeld, ehemalige  
Wirkungsstätte Friedrich Wilhelm Raiffeisens

Das DISC hat im ersten Quartal des Jah-
res das Reakkreditierungsverfahren zur 
Vergabe des Master-Abschlusses für die 
Fernstudiengänge ‚Erwachsenenbildung‘, 
‚Personalentwicklung‘ und ‚Schulmanage-
ment‘ erfolgreich abgeschlossen. Alle drei 
Programme schließen mit dem akademi-
schen Grad ‚Master of Arts‘ ab.

Darüber hinaus wurden die neuen Fern-
studiengänge ‚Management von Kultur- 
und Non-Profit-Organisationen’ (Master of 
Arts) und ‚Software Engineering‘ (Master 
of Engineering) erstmals erfolgreich akkre-
ditiert.

Eine Akkreditierung erfolgt grundsätzlich 
zeitlich befristet, daher werden die Mas-
ter-Studiengänge nach Ablauf des Akkre-
ditierungszeitraums in einem so genann-
ten Reakkreditierungsverfahren erneut 
begutachtet. In einem solchen Verfahren 
werden die bisherigen Ergebnisse in die 
Qualitätsbeurteilung einbezogen. Es muss 
unter anderem dargelegt werden, dass 
der Studiengang im Hinblick auf den Lehr-
plan, die Vergabe von Leistungspunkten, 
die Organisation von Prüfungen sowie die 
Betreuung und Beratung der Studierenden 
studierbar ist.

Verantwortlich für die Verfahren der Stu-
diengänge ‚Erwachsenenbildung‘, ‚Perso-
nalentwicklung‘, ‚Schulmanagement‘ und 
‚Management von Kultur- und Non-Profit-
Organisationen‘ ist die Agentur FIBAA. Der 
Fernstudiengang ‚Software Engineering‘ 
wurde akkreditiert von der Agentur ASIIN.
In Vorbereitung ist derzeit die Akkredi-
tierung des Fernstudiengangs ‚Baulicher 
Brandschutz und Sicherheitstechnik‘.

 Carla Sievers, DISC

master-fernstudiengänge erfolgreich 
(re-)akkreditiert
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4/2009an der tu:

sicherheitstag
Zu einem Sicherheitstag an der Techni-
schen Universität Kaiserslautern lud der 
Personalrat alle Kolleginnen und Kolle-
gen, Beschäftigte und Studierende am 
07. Juli 2009 ein. In Zusammenarbeit mit 
dem Unisport, der DEKRA und der Polizei 
sollten die Teilnehmer für die Gefahren 
im Straßenverkehr sensibilisiert werden. 
Der Bundesverkehrsminister und Schirm-
herr der Safety Check-Aktion, Wolfgang 
Tiefensee, rief diese Sicherheitsinitiative 
mit der DEKRA und seinen Partnern Ver-
kehrssicherheitsrat (DVR) und Deutsche 
Verkehrswacht  (DVW) ins Leben.

Exklusiv für die TU Kaiserslautern verlän-
gerte die DEKRA diese Aktion und über-
prüfte mit drei Ingenieuren auf Wunsch 
Motorräder, Motorroller und gab Empfeh-
lungen zur Sicherheit der Fahrzeuge. Au-
ßerdem wurde für jeden Teilnehmer von 
der DEKRA eine Sicherheitsweste zur Ver-
fügung gestellt, die zur Erinnerung an die-
sen Tag mit dem TU-Logo bedruckt wurde.

Andreas Kohler, Verkehrs-Sachbereichs-
leiter bei der Polizei, schilderte in seinem 
Vortrag die Präventionsbestrebungen der 
Polizei, nachdem in den vergangenen bei-
den Jahren die Unfallzahlen im Biker-Para-
dies rund um den Pfälzerwald besorgnis-
erregend in die Höhe gegangen sind. Die 
Ursachenforschung so Kohler, zeigt immer 
wieder, dass ein erheblicher Anteil auf zu 
hohe Geschwindigkeit zurückzuführen sei.

Nach dem Vortrag gab uns TU-Präsident 
Prof. Dr. Helmut Schmidt, der die Aktion 
des Personalrats lobte, seinen 
Segen und wir fuhren gemein-
sam zur Villa Denis nach Die-
merstein. Hier gab es Kaffee 
und Kuchen. Danach fuhren 
wir, immer begleitet von drei 
Polizisten auf ihren Polizeimo-
torrädern, über das Elmsteiner 
Tal und Johanniskreuz zurück 
zur TU. Danach waren alle, auch 
Nichtmotorradfahrer zu einem 
gemütlichen Beisammensein 

eingeladen. Für das leibliche Wohl sorg-
te wie auch schon in Diemerstein, das 
Unisport-Team.

Die Teilnehmer waren trotz einigen Regen-
schauern zufrieden und tauschten die ge-
machten Erfahrungen mit den Motorrad-
kollegen der Polizei aus, denen an dieser 
Stelle nochmals unser aller Dank für die 
Durchführung dieser Aktion gebührt.

 Michael Bach
Personalrat 

Die Konzertreihe „Jazzbühne“ ist ein ex-
perimentelles musikalisches Projekt der 
Gegenwart und bricht mit allen gängigen 
Konventionen. Inspiration, Intuition und 
Spontaneität treffen auf Jahrzehnte pro-
fessionellen Experimentierens und Musi-
zierens. Auswendig gelernte Phrasen oder 
maschinenartige bis ins Detail optimierte 
Klangfolgen, wie sie immer und immer 
wieder auf Tournee oder auf CD zu hören 
sind, sucht man vergebens. Die Jazzbüh-
ne lebt von der Einmaligkeit, nur für einen 
Abend die Mauern der Genres einzureißen 
und Brücken zwischen Kulturen, Genera-
tionen und Klangfarben zu schlagen. Ein 
spontaner Aufbruch in das Unbekannte, 
eine Fusion der Weltanschauungen, ge-
fühlvoll, atmosphärisch, spannend.

Auch das 25ste Konzert der Jazzbühne ist 
ein Experiment der Sinne und der Grenz-
überschreitungen. Transzendent, hoch 
motiviert, sprühend vor Inspiration und 
doch tranceartig konzentriert nehmen 
die Musiker das Publikum mit auf eine 
Reise in eine jazzige Klangwelt. Zu dem 

„Jubiläums“-Konzert hat die Jazzbühne 
langjährige Freunde eingeladen, die die 
regionale Jazzszene außergewöhnlich in-
tensiv geprägt haben. Die herausragende 
finnische Vokalsolistin Kirsti Alho (Leiterin 
des Jazzchors der Emmerich-Smola-Schu-
le), Thomas Weithäuser (Saxophonist), 
Leiter der Uni Big Band und Initiator der 

öffentlichen Jam Session im Benderhof, 
der amerikanische Sänger und Flötist 
Burdette Becks, der auch mit Größen wie 
Dionne Warwick, Lou Rawls oder Wynton 
Marsalis tourte, und der Initiator des Wed-
nesday Night Jazzclub Helmut Engelhardt 
(Saxophon) versprechen dem Publikum 
ein Konzert-Highlight der besonderen Art.

jazzbühne meets friends

Jazzbühne meets Friends
20. November 2009

Fruchthalle, Großer Saal: 20 Uhr

Clinic (öffentliche Probe): 16 – 18 Uhr

Martin Preiser I Klavier

Stefan Engelmann I Bass

Michael Lakatos I Schlagwerk

Und als Gäste:

Kirsti Alho I Gesang)

Burdette Becks I Gesang & Querflöte

Thomas Weithäuser I Saxophon

Helmut Engelhardt I Saxophon
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„uni-erlebnis für kids“ in den sommerferien:

Die Technische Universität Kaiserslautern sowie die Fachbereiche Sozialwissenschaften und Wirtschaftswissenschaften 
trauern um ihren geschätzten ehemaligen Kollegen

Prof. em. Dr. Werner Billing
* 14.6.1936       + 25.6.2009

Professor Billing vertrat von 1978 – 2002 das Fach Politikwissenschaft an der TU Kaiserslautern 
und gehörte auch dem damaligen Fachbereich Sozial- und Wirtschaftswissenschaften an.

Wir werden Herrn Professor Werner Billing ein ehrendes Andenken bewahren.

	 Der Dekan des Fachbereichs	 Der Dekan des Fachbereichs	TU  Kaiserslautern
	S ozialwissenschaften	 Wirtschaftswissenschaften	 Der Präsident

	P rof. Dr. Thomas Lachmann	P rof. Dr. Oliver Wendt	P rof. Dr. Helmut J. Schmidt

Nachruf

Am 08.08.2009 verstarb die langjährige Mitarbeiterin der TU Kaiserslautern Margot Margarete Frien, geb. Simon. Sie wurde am 
01.01.1971 als Sekretärin des leitenden Verwaltungsbeamten an der (damals noch) Universität Trier/Kaiserslautern eingestellt.
Sie arbeitete danach bei Kanzler Prof. Dr. Hermann Fahse bis zu dessen Ausscheiden am 31.03.1997 und anschließend bei 
Kanzler Stefan Lorenz bis zum 31.10. 2001.

Wir werden Frau Margot Margarete Frien ein ehrendes Andenken bewahren.

In diesem Sommer hatten die Kinder von 
Bediensteten und Studierenden der TU 
erstmalig zwei Wochen lang die Gelegen-
heit, an einem tollen Ferienprogramm teil-
zunehmen. Die erste Woche erlebten die 
Kinder unter dem Motto „Indianer“. Pfeil 
und Bogen sowie Kopfschmuck wurden ge-
bastelt, Indianerbänder geknüpft, Fährten 
gelesen, die Tiere im Zoo besucht u.v.m. 
In der zweiten Woche experimentierten die 

Kinder in der Chemie und Physik, machten 
Wasserschlachten und eine Schnitzeljagd, 
bastelten, malten und verbrachten einen 
erlebnisreichen Tag auf der Gartenschau.
In den Herbstferien findet die Betreuung 
vom 12.10. bis 16.10.2009 statt.

 Dr. Doris Niemeyer

TU-Präsident Prof. Dr. Helmut Schmidt be-
grüßte am 23.09. die im Jahr 2009 neu 
eingestellten Auszubildenden der TU Kai-
serslautern. Insgesamt wurden in diesem 
Jahr 40 neue Auszubildende in 19 Beru-
fen bzw. Fachrichtungen eingestellt. Erst-
mals konnten Auszubildende in den neu 
eingerichteten Ausbildungsberufen Sport- 
und Fitnesskauffrau/-mann sowie Tischler/
in begrüßt werden. Die TU hat aktuell 116 
Auszubildende in 24 Berufen und Fach-
richtungen. 

Infos unter www.uni-kl.de/azubi

indianerüberfall in der mensa!

begrüssung der azubis


